
Von Büchern

SCI1 ungeachte mancher Unterschiede gegenselt1g voll anerkennen“ ® F13)
Daß dıe letzteren Aaus dem Priestermangel heraus die ;sichtbare: Kommunıion
Uure eine „ge1istige er suchten 17-120) ist NUr eıne weiterg Be-

hın ıhren Priestermangel Uurc ber-sonderheıt. Dı1e anderen vermochten weıt
nahme VON Würdenträgern Aaus nıcht altgläubıgen Kırchen decken

Der Nun olgende ängste Hauptteıl des Buches S 24-269) schildert che

Herausbildung altgläubıger Kırchentümer. Zunächst geht 6S e escNıIıCcChA-
VOIN dre1 Hierarchıen: DIe „Russisch-0rthodox-Altritualistische Kırche", dıe

9y  Christliche TE VO en Rıtus in Rumänien“ und che „Russisch-Altor-
hodoxe rche  .. (S 26-195) und ihre Entwicklung hıs In che Neuzeıt hıneın.

Naturgemäß nehmen dann e priesterlosen Altgläubigengemeinschaften eınen

weıten aum e1in (S 96-269) en einıgen „Ballungszentren” in Rußland,
werden auch cde Kırchentumer behandelt, e sıch eute 1im Ausland, ın ett-

land, Estland, Lıtauen, olen, Belarus, ja in den USA eiinden er letz-

Teıl des Buches rag dıe Überschrift. „Abgrenzungen und Annäherungen“
(S 70:281) Hauptmann macht sehr eulic W1e sıch ZUT eıt dıe kirchlıchen

Beziıehungen der Altgläubigen ZUTL Russisch-Orthodoxen Kırche und ZUT Welt-

christenheıt gestalten und welche robleme 6S gab und noch <1Dt, TObleme.,
dıe S1€e offensichtlıch nıcht Urr für Rußland relevant sınd. 49a5 Wahrheıitszeug-
N1IS der russischen Altgläubigen besteht darın, mıt ihrem SanNnzCch Daseın bewıle-
SCI1 aben, daß 6S sıch ohnt, den VON den ätern überkommenen Überliefe-
rTuNscCH iTreu bleiben und notTalls auch tür solche reue leıden Auf dieses

Wahrheitszeugn1s hören, kann heute mehr denn JO in weıten Teılen der Chrı=

stenheıt NUuTL VO utzen se1In. Wo sıch Geringschätzung des eigenen liturg1-
schen es breıt macht und IMNan sıch überhandnehmender Neuerrungssucht
aushefert, bezahlt INa aTiur mıt fortschreitender Verunsicherung 1ın der chrıst-
lıchen Glaubensgewißheıt” (S 286) Der tast hundert Seıiten ange Anhang be-

steht Aaus eıner Zeınttatel ZUT Geschichte des russischen Altgläubigentums, e1-
1C Bilderanhang, Literaturhinweısen und Je einem Personen-, Sach- und

beıtOrtsregıster, wertvolle Hilfsmittel für jede möglıche eıterar
Johannes Junker

Joachim Wiıllems, Lutheraner und lutherische Gemeinden in Rußland
ıne empirische Studıe über elıgıon 1m postsowjetischen Kontext, Martın-

Luther- Verlag, rlangen 2005, ISBN 23.:907513-142-8; 471 S E 30,—

Mıt se1ner soziologischen Dissertation legt der Autor eıne empirische BA

beıt VOL. alsSO eın Werk. das überwiegend AUuUSs praktıschen systematischen Hr-

forschungen, punktuellen Erfahrungen, mf{ragen, Eindrücken und Interviews
besteht, che aber auch in Ergebnissen zusammengefaßt Schlußfolgerungen
führen och gehen dies empirischen OC Zzwel historische Kapıtel VOTaus

über „ DIie Geschichte und Gegenwart des Luthertums in Rußland“ JE
und „Religıon und Gesellschaft in der Geschichte Rußlands‘ 7TFE 30) in
denen natürlıch auch bısher ktuell erschıenenes Quellenmater1al verwertet
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1st, daß hıer bereıts eın differenzierter 1INDI1IC entsteht, der als Voraussetzung
für das Verständnıiıs der empImrIschen Untersuchung unbedingt nötıg ist Im
Gegensatz anderen bısherıgen Publıkatiıonen dıiıesem ema beschäftigt
sıch der Autor, obwohl (1 schwerpunktartıg e ELKRAS behandelt, auch mıt
den lutherischen Kırchen, dıie nıcht ZUT ELKRAS (Evangelısch-Lutherische
89 In Rußland und anderen Staaten) ehören Hınwels auf das be1l den
LUTHERISCHEN BEITRAGEN erschlienene BEIHEFTI über cdie
(Evangelısch-Lutherische IC VON Ingrien iınanmıt dem 1te Jun-
er (He.), aC und Morgen (S O0-7 uch die anderen
kleineren bekenntnisgebundenen selbständıgen lutherischen rtchen 1ın Ruß-
and werden genannt Ssamıt der SELK (Selbständıge Evangelısch-Lutherische
Kıirche) in Deutschlan und ıhrer amerıkanıschen Partnerkırchen, der LC-MS
(Lutheran hurch-  1SSOUT1 Synod) und der WELS (Wısconsıin Evangelıcal-
I utheran S5Synod) und der VONn ıhnen domiıinıerten internationalen /usammen-
schlüsse bekenntnisgebundener Kırchen Vornehmliches Forschungsprojekt
bleıbt natürlıch dıe ELKRAS und iıhr Umfeld

In der Analyse des empIrIschen Maternals geht CS zunächst cdhe fünf Iu-
theriıschen Gemeı1inden In UOmsk, Moskau, renburg, Sol’-Iec und Orsk, mıt
e (Gjemelinden mıt unterschiedlicher sozlologıscher /usammensetzung und
weıthın dıfferenzilerter Gemeindeentstehung und -geschichte, dıe eingangs
(S 5/7-197) gul dargestellt wird. In den eigentlichen Auswertungen der Fra-
ebögen geht CS nıcht UTr statıstısche Erhebungen etwa über das er der
Gemeindeglıeder, cdıe Anteıle VoNn ännern und Frauen, dıe ethnısche LA
sammensetzung, den Bıldungsstatus der Gemeıindeglieder und dıe Dauer der
Kırchenmitgliedschaft (S 98-212), sondern besonders verschledene
Aspekte des kırchlichen Lebens, cde praktızıerte römmigkeıt, das ebet,
cde Bıbellesepraxı1ıs und die Lektüre VOoON Lutherschriften (S 12-220) Dann
WaTeEnN Fragen gestellt nach der Heılıgenverehrung, dem Glauben die (jott-
he1it ChnstL der lutherischen Rechtfertigungslehre USW., aber auch nach der
Seelenwanderung und der Auferstehung VON den loten Im darauf folgenden
Fragenkomplex geht 6S che tellung ZU Luthertum, ZUT Russısch rtho-
doxen TEHE. AT Römisch-Katholischen rche. ZU Baptısmus, 7U slam.

Charısmatıkern und den AKTISCHNATtEN , bIıs Sschlıeblıc auch ce Meınung
über dort weıt verbreıtete Vorurteile erfragt und a  el wırd 20-2806),
es aufschlußreiche Themen auch für e theologischen Strukturen der BL
RAS Um e Frauenordination geht CS übriıgens immer wıieder 1G das

Buch 1n  Ie. da sıch auch In Rulßland darın Bıbelgläubige und I ıbe-
rale unterscheıden.

Im folgenden Abschnuitt 806-384) werden unizehn Interviews mıt Ge-
meındeglıedern der obıgen (GGemelinden und iıhrem Umfeld aufgezeıichnet und
ausgewertelL e1 wıird eweıls der Lebenslauf des Interviewten ek1i771ert. Der
Autor versucht dann eiıne Iypısıerung der befragten Personen, wobe!l der Autor
jedoch den „brüdergemeinschaftlıchen“ Iyp nıcht einschhıeßen konnte, weıl



Von Büchern 63

für ıhn aus mehreren (Gründen nıcht befragbar SCWESCH sSe1 S 313) Er er-

scheıidet den „‚tradıtıonalen” 1yp 13-337), den „ethnıschen“ 1yp (S 33 /-
337 und den .„„.häretischen“ Iyp (S 58-362), we1ß allerdings auch VOIll den
(Jrenzen olcher Typısıerungen (S 3831)

Be1 der VO Autor gemachten Iypısıerung VON (GGeme1inden ıingegen iın
„‚brüdergemeinschaftliche” und ‚:nNeue (Geme1inden scheinen mMIr jedoch
er Mischformen VOT em eben auch weıl GE dıe bekenntnisgebundenen (Ge-
meınden außerhalb der ELKRAS nıcht in se1ın Forschungsprojekt He eIira-
SUNSCH eingeschlossen hat, auch noch andere ‚„Gemeindetypen“” zumındest im
Bereich des Möglıichen. So Ist dem Autor selbst bewußt, daß ohl eın konfes-
s1ionelles ‚„Gesamtprofil” des russischen I1 uthertums nıcht erstellbar 1st
(S 393)

Der Absatz ADIie Lutherischen In Rußland und iıhre konfessionelle Gestalt‘®
S 93-404) bereıts in den etzten Hauptteıil des Buches hıneın, der dıe

Überschrift rag „ZusammenfTfassung der Ergebnisse, Rückblicke und Aus-
bl (S 405-436). Für dıe ELKRAS sınd cdıe jetzt vielleicht möglıchen Pro-
SNOSCH für e nächsten TE und Jahrzehnte gew1 abhängıg VonN innerkırch-
lıchen und soz1l1alen Entwıcklungen, cdie CGS in der noch nıcht beendeten Um:
bruchsphase cdieser Länder geben wird. ber auch hıer bringt der Autor S1-
CNeriic e wlıeder dıie nıcht mıt der ELKRAS verbundenen bekennt-
niısgebundenen rtchen 1Ns pı1el, z.B die ELKIR, und dıe mıt ıihnen verbun-
denen Partnerkıirchen In eutschlan: (SELK) und die USA (LC-M5) (S 4135),
obwohl offensichtlich NUTr mıt dre1 Vertretern der in Moskau, Omsk und
St Petersburg informelle Gespräche geführt worden Sind, cdhie auch leıdet. nıcht
okumentiert wurden (s 43 /1) und wıeder (S O auf das VON Arkkıla und mMI1r
herausgegebene Beıiheft aber dıie ELKIR verwıiesen wiırd. Er meınt, ; die kon-
servatıven Elemente könnten sichVon Büchern  63  für ihn aus mehreren Gründen nicht befragbar gewesen sei (S. 313). Er unter-  scheidet den „traditionalen‘“ Typ (S. 313-337), den „ethnischen“ Typ (S. 337-  357) und den „häretischen“ Typ (S. 358-382), weiß allerdings auch von den  Grenzen solcher Typisierungen (S. 383f).  Bei der vom Autor gemachten Typisierung von Gemeinden hingegen in  „brüdergemeinschaftliche“ und „neue‘“ Gemeinden scheinen mir jedoch trotz  aller Mischformen vor allem eben auch weil er die bekenntnisgebundenen Ge-  meinden außerhalb der ELKRAS nicht in sein Forschungsprojekt durch Befra-  gungen eingeschlossen hat, auch noch andere „Gemeindetypen“ zumindest im  Bereich des Möglichen. So ist dem Autor selbst bewußt, daß wohl ein konfes-  sionelles „Gesamtprofil‘ des russischen Luthertums nicht erstellbar ist  (S. 393).  Der Absatz „Die Lutherischen in Rußland und ihre konfessionelle Gestalt“  führt (S. 393-404) bereits in den letzten Hauptteil des Buches hinein, der die  Überschrift trägt: „Zusammenfassung der Ergebnisse, Rückblicke und Aus-  blicke“ (S. 405-436). Für die ELKRAS sind die jetzt vielleicht möglichen Pro-  gnosen für die nächsten Jahre und Jahrzehnte gewiß abhängig von innerkirch-  lichen und sozialen Entwicklungen, die es in der noch nicht beendeten Um-  bruchsphase dieser Länder geben wird. Aber auch hier bringt der Autor — si-  cherlich zu Recht — wieder die nicht mit der ELKRAS verbundenen bekennt-  nisgebundenen Kirchen ins Spiel, z.B. die ELKIR, und die mit ihnen verbun-  denen Partnerkirchen in Deutschland (SELK) und die USA (LC-MS) (S. 415),  obwohl offensichtlich nur mit drei Vertretern der ELKIR in Moskau, Omsk und  St. Petersburg informelle Gespräche geführt worden sind, die auch leidet, nicht  dokumentiert wurden (s. S. 437f) und wieder (s.o.) auf das von Arkkila und mir  herausgegebene Beiheft aber die ELKIR verwiesen wird. Er meint, „die kon-  servativen Elemente könnten sich ... in der ELKIR und der SELC (Sibirische  Evangelisch-Lutherische Kirche) konzentrieren, die bereits heute in der Ableh-  nung der Frauenordination und der großen Nähe zur LC-MS deutlich „rechter“‘“  stehen als die ELKRAS. Zum wichtigsten Partner in Deutschland würde dann  die SELK . ..“ (S: 415).  Selten habe ich ein Sachbuch mit so viel Interesse gelesen wie dieses. Es  sollte Pflichtlektüre werden für alle, die lutherische Gemeinden im Osten be-  reisen oder von ihnen besucht werden und für alle, die mit lutherischen Chri-  sten aus diesen Regionen zusammentreffen.  Sollte die Frage entstehen, ob mit der Fragebogenaktion in gerade einmal  fünf — wenn auch unterschiedlich strukturierten — Gemeinden und 15 Inter-  views das Luthertum in Rußland wirklich repräsentativ charakterisiert worden  sei, so könnte man vielleicht den in deutsch (S. 148-152) und russisch (S. 439-  443) abgedruckten Fragebogen unter gleichen Voraussetzungen und Gegeben-  heiten etwa auch bei Besuchen von „Patengemeinden‘“ anwenden und deren Er-  gebnisse für sich auswerten. Sicher gäbe es viele Übereinstimmungen, viel-In der und der SELC (Sıbirısche
Evangelisch-Lutherische rche) konzentrieren, die bereıts heute in der eh-
NUNS der Frauenordinatıon und der oroßen ähe ZUr LC-MS eutlic .rechter:
stehen als dıe ELKRAS 7um wichtigsten Partner in eutschlan: würde dann
die SELK 415)

Selten habe ich eın SCNDUC mıt viel Interesse gelesen WIE dieses. Es
sollte Pflichtlektüre werden für alle, die lutherische Geme1inden 1m Osten be-
reisen oder VOIlNl ıhnen esucht werden und für alle, dıe mıt lutherischen Chrı1-
Ssten AUus diıesen Regionen zusammentreffen.

Sollte die rage entstehen, ob mıt der Fragebogenaktion ın gerade einmal
fünf WENN auch unterschiedlic strukturiıerten (Gemeı1inden und 15 Inter-
VIEWS das 1 uthertum iın Rußland WITKIIC repräsentativ charakterısıert worden
SEL könnte INan vielleicht den ın eutsch (S 48-152) und russiısch (S 439-
443) abgedruckten Fragebogen gleichen Voraussetzungen und Gegeben-
heıten etwa auch be1l Besuchen VO  — „Patengemeinden” anwenden und deren Er-
gebnıisse für sıch auswerten Siıcher gäbe 6S viele Übereinstimmungen, viel-
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leicht manche Abweiıchungen; aber auf jeden Fall dıe /Zukunft der F:
theraner 1ın Rußland auch überraschende Entwıcklungen bereıt halten

Johannes Junker

Siegfried Meıer, Psalmen, Lobgesänge und geistliche ] Jeder. tudiıen ZUT

musıkalıschen Exegese und bıblıschen Grundlegung evangelıscher rchen-
musık, Kontexte Neue Beıträge ZUrL Historischen und Systematıschen I heo-
ogle Bd.36, Verlag eter Lang, TankiIu aM 2004, ISBN 3631515 /5=8:
313 S % 56,50
er 118e cdieser Arbeıt, dıie als Inaugural-Dissertation des Verfassers VON der

Unıiversıtät Erlangen-Nürnberg ANSCHOMUNECKH wurde, verweılst auf Z7We]1 ıbel-
stellen, Kolosser 316 und Epheser 519 AAat Psalmen, Lobgesängen und ge1st-
lıchen Liedern sıngt (jott ankbar in Herzen:‘“. Mıt dAiesem zentralen Wort
ZU ema us1ı 1mM Neuen Jlestament sınd zugle1ic die beıden orundlegen-
den Fragen dieser Arbeıt benannt: Was ist cdie bıblısche Grundlegung der Kır-
chenmusık? und WIE werden andererseıts auch bıblısche Texte Urc. rchen-
musık ausgelegt? Damuıt wırd schon eutlıc dalß cdIe Arbeıt grenzüberschre1-
tend Musikwissenschaft und Theologıe verbındet. ugle1c wırd nıcht 1Ur eiıne
hıstorısche Untersuchung der Wurzeln der Kırchenmusık geboten, sondern
ebenso dıe Grundlage heutiger Kırchenmusık dargestellt. Der Verfasser geht
dieses weıte Arbeıtsfe und dıe verschliedenen Diszıplınen mıt unterschied-
lıchen Arbeıtsmethoden DIie Mıtte des Buches bılden Arbeıten verschle-
denen Psalmen, in SahzZ praktıscher Weı1se musıkalısche Exegese betrieben
WIrd. Diese Mıiıtte wırd VO mehr theoretischen Teıllen umrahmt, cdıe einer
Grundlegung der Kıirchenmusık führen Damıt verwelst e der AT-
beıt schon auf ıhr rgebnıs hın DIie us1 in der H1I.Schriuft ist nıe ema
sıch, ıhr Wesen esteht In ihrem Vollzug Evangelısche Kırchenmusık ist „Ant
WO des Lebens und Lobens auf cdhe CISANSCHC christologische Jlat (jottes“
(S272)

Am Anfang der Untersuchung steht dıe rage, W dsS denn „evangelısche Kır-
chenmusık se1  .. In erhellender Weıise wırd darauf hıingewlesen, daß s V ANSC-
lısch" hıer nıcht konfessionelle Eingrenzung, sondern C1H inhaltlıches Krıte-
r1um ist. In einer ogründlıchen Auseinandersetzung mıiıt Martın Luther, miıt Se1-
He Kırchen- und (Gottesdienstverständnıs wıird verdeutlıicht, daß che eINZIE
bleibende Kontingenz derBWIEe der Kırchenmusık Jesus Chrıistus ist Die
Aufgabe der Kırchenmusık esteht D darın, Christologie treıben, (Chrı-
STUS verkünden. Und gerade darın ist Kırchenmusık evangelısch. SO reicht
evangelısche Kırchenmusık nıcht NUur In dıe eıt VOT der Reformatıon zurück,
sondern bIs hın ZUT Jungen christlıchen Gemeınde, Ja bıs in das Ite Testament
hıneın.

Das zweıte Kapıtel blickt weıt zurück In der Musikgeschichte. Der Papyrus
Oxyrhynchos 786 AQus Agypten nthält e1in frühchrıistliches I 1ed AUus dem


